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und n
für : die Stadt Witdbad

. rkündigungsblult des Kgl . Remeramts Wilddad .
und WnteuHcrtLuugsbkcltt füu Witdbad und Wmgebuug .

Der „ W ildhader ^ . » zeiger " erscheint wöchentlich dreimal nnd zwar „ Montag , Mittwoch n . Samstag . " Annoncen , die in hiesiger
Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet .

Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .
Der Ahriincmts - Preis beträgt in hiesiger Siadt vierteljähr . 90 Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Obcramtobezirk Viertels , t « l.5 -»

außerhalb des Bezirks 1 3S . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

^ 28 .

i l d b a d .

Aufforderuilg
an die Reservisten , Landwehrmiinner, Er
satzreservisten und an die ausgebildeten Land -

stnrmpflichtigen des zweiten Aufgebots.
Unler Bezugnahme auf die § 118 Ziff .

3 , 120 Ziff . 5 u . 122 der deutschen Wehr -
ordnung (Regierungsblatt von 1889 S . 51
werden diejenigen Reservisten u . auSgebilde -
ten Landsturmpslichtigen des zweiten Auf¬
gebots , welche auf Zurückstellung hinter die
letzten Jahresklassen ihrer Waffen oder Dienst -
kalegorie wegen häuslicher oder gewerblicher
Verhältnisse Anspruch machen , aufgrforden ,
ihre Gesuche innerhalb 10 Tagen , spätestens
aber vor dem MusterungStermin bei dem
Ortsvorsteher ihres dauernden AnfentbaltS -
ortS anzubringen .

Den 6 . März 1894 .
Stadtschultheißenamt : Bahner .

W > l d b a d .

F Aufforderung
zur Anbringung der Gesuche um Zurück¬
stellung von der Aushebung wegen häus¬

licher Verhältnisse .
Diejenigen welche Ansprüche auf Zurück¬

stellung Militä , pflichtiger wegen häuslicher
Verhältnisse aus den in der deutschen Wehr /

ordnung § 32 Ziff . 2 lit a bis s anfge -
führten Gründen ( Reklamationen ) erheben
wollen , werden ausgefordert , dieselben ws -
möglich so zeitig geltend zu machen , daß sie
vor dem Zusammentritt der zur Entscheid¬
ung darüber berufenen Ersatzkammisston voll -
stängig erörtert werden können .

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen ,
daß verspätet angebrachte Gesuche nicht be¬
rücksichtigt werden .

Etwaige Gesuche sind daher sofort bei
der Unterzeichneten Stelle einzureichen .

Den 6 . März 1894 .
Stadtschultheißenamt: Bähner .

W i l d b a d .

h Bekanntmachung .
Die Verkündigung der Feuerpolizeiverord¬

nung , Waldfeuersrdnung u . der Lokalfeuer¬
löschordnung findet am

Montag , den 12 . ds . Mt « ,
vormittags 11 Uhr

auf hiesigem Rathaus statt .
Den 6 . März 1894 .

Stadtschultheißenamt : Biitzuer.

i l d b a d .

betreffend die Anbringung von Gesuchen um Befreiung vom Militärdienst ,
sowie um Beurlaubung und Entlassung von Manuschaften aus dem aktiven

Dienst etc.
Da in letzter Zeit wieder eine große Anzahl von Gesuchen um Beurlaubung , Ent¬

lassung von Mannschaften aus dem aktive » Dienst u . s . w . dem K . Kriegsministerium
und dem K . Generalkommando unmittelbar übersendet worden sind u . durch solche Um¬

gehung des vorgeschriebenen Wegs die Entscheidung über solche Gesuche nur verzögert wird ,
so wird Wiederholt darauf hingewiesen , daß

1 ) Gesuche um Entlassung von Mannschaften , welche sich im aktiven Dienste be¬
finden oder NM Nichteinstellung von Militärpflichtigen , welche zum Dienst her¬
angezogen werden sollen ( Reklamationen ) durch Vermittlung der Ortsbehörden
an die Oberämt - rzu richten .

2 ) Bittgesuche um zeitweise Beurlaubung von im aktiven Dienst befindlichen Mann¬
schaften a » das betreffende Bataillon ( Abteilung ) oder Regiment zu senden und

3) Gesuche von entlassenen Mannschaften , W lche JnValideiiansprÜche betreffen , an
de » Bezirksfeldwebet zu richten sind .

Die Unterzeichnete Stelle ist bereit , aus ergehende Anfragen die Bittsteller entspreche
end zu belehren .

Den 6 . März 1894 .

Stadtschultheißenamt : Biitzuer .
W i t d b a d .

Zufolge der Verfügungen der K . Katasterkommission vom 16 . Februar
( Amtsbt . des K . Steuerkoll . S . 15 ) und vom 14 . Januar 1879 (Amtsbl . des K . Steuer -
koll . S . 5 ) werden diejenigen Grundeigentümer und Gefällberechligten , Gebäudebesitzer
und Gewerbetreibenden , bei deren Grundstücken und Gefällen , Gebäuden oder Gewerben
eine Veränderung stattgefunden hat , welche eine Aenderung des Steuerkatasters zur Folge
Hai, ausgefordert , hievon spätestens bis zum 1 . April d . I . bei dem Ortsvorsteher An¬
zeige zu machen .

Nach diesem Termin einkommende Anzeigen könnten erst bei der Katasterberichtig¬
ung im nächsten Jahre berücksichtigt werden .

Die anzuzeigenden Veränderungen sind insbesondere :
I . Bei dem Grundeigentum und den Gefällen ( Art . 69 . 70 . 71 und 72 des Steuer -

gesetzes vom 28 . April 1873 Reg . - Bl . 127 )
a ) wenn einem Grundstück ganz oder teilweise eine Bestimmung gegeben worden

ist , sür welche Befreiung von der Staatssteuer oder völlige oder bedingte Befrei¬
ung von der Amts - u . Gemeindesteuer begründet ist , oder wenn ein bisher ganz
oder bedingt steuerfreies Grundstück beziehungsweise ein Teil eines solchen infolge
der Verwendung zu einem anderen Zweck , die völlige oder bedingte Steuerfrei¬
heit verloren hat ;

d ) wenn ein ertrazSunfähiges Grundstück oder die bisherige Grundfläche
' oder Hof -

raite eines Gebäudes der forst u . landwirtschaftlichen Kultur gewidmet oder sonst
grundsteuerpstichtig wird , oder wenn der umgekehrte Fall eintritt ( vergl . unten
Ziff . II ä und o) ;

v) wenn durch Naturereignisse ( Anschwemmungen , Abschwemmungen , Erdfälle , Ver¬
sandungen , u . s . w ) ein neues Grundstück (Insel ) gebildet oder ein bereiis vor¬
handenes Grundstück vergrößert oder verkleinert wird , ganz verloren geht oder
auf die Dauer ganz oder teilweise ertragtunfähig wird ;



W i l d b a d.

Verkauf von Fuchspelzen .
Aus der Kgl . Jagd des Stadlwaldes

kommen am
Mittwoch , den 14 . d . Mt»,

vormittags 11 ' /- Uhr
6 Stück schöne Fuchspelze im öffentlichen
Aufstreich zu Gunsten der Stadtkaffe zum
Verkauf , wozu Liebhaber eingeladen sind .

Den 7 . März 1894 .
Stadtschultheitzenamt :

Bätzner .
Stadt Wildbad .

Brennholz -Verkauf
am Donnerstag , den 15 . d . Mts .

vormittags I I Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad

aas Linie Abt . 10 Kellerloch :
3 Rm . buch. Roller ( Schleiftröge )

47 „ „ Scheiter ,
196 „ „ Prügel I . Cl . ,
329 ' /- „ „ II . Cl . ,

84 „ „ Reisprügel -,
aus Wanne Abt . 1 Blöcherrain :

3 Rm . tann . Prügel I . Cl . ,
14 „ „ , II - Cl . ,
13 „ .. Reisprügel ;

aus Meistern Abt . 4 u . 5 ( Schcidholz)
4 Rm . tann . Prügel II . Cl .

Den 8 . März 18894 .

Stadtschultheitzenamt :
Bätzner .

»
Am Sonntag , den 11 . März 1894

nachmittags 2 Uhr

Wersammtnng
im Gasthaus z . Eisenbahn .
Hiezu weiden die Zurückgestcllten freund -

lichst Ungeladen .
Der Vorstand .

Unterzeichneter empfiehl ! sich im An -

fcrligen von

Möbel« jeder Art
in und außer dem Hause bei billigster Be¬

rechnung .
Gustav Treiber , Tapezier

bei Herrn MeSner Kappelmann .

ä ) wenn die ErtragSfähigkeit einer Grundfläche durch die Entfernung nachteiliger
oder die Entstehung günstiger Verhältnisse auf die Dauer so erhöht wird , daß
sie fortan unzweifelhaft in eine höhere Klasse gehört , oder wenn der umgekehrte
Fall eintritt ;

s ) wenn die Kultur eines Grundstücks auf die Dauer verändert wird , durch Ver¬
wandlung von Acckern in W '"sen , Wald u . s. w. oder umgekehrt , Verwendung
eines Grundstücks al « Baumgiu ^ Hopfengarten , Steinbruch u . s . w . oder durch
das Aufhören einer solchen Verwendung ;

k ) wenn ein Grundstück die Eigenschaft eines Gartens annimmt , oder ein als
Garten eingeschätztes Grundstück diese Eigenschaft verliert ;

§ ) wenn ein Grundstück geteilt wird ;
b ) wenn eine Grundlast abgelöst wird , oder eine «m Gefällkataster laufende Nutz¬

ung aus einer andern Ursache aufgehört oder sich verändert hat .
II . Bei den Gebäuden (Art . 81 u . 82 des Steuergksetzes )
a ) wenn ein Gebäude oder Gebäudeteil niedergeriffen worden , ganz oder teilweise

zu Grunde gegangen ober sonst zur Benützung untauglich geworden ist ;
b ) wenn ein Gebäude eine WeriSverminderuug oder eine Werlserhöhling dadurch

erhalten hat , daß es zum Zweck einer anderen dauernden Verwendung baulich
umgewandelt worden ist ;

^

o) wenn einem Gebäude ganz oder teilweise eine Bestimmung gegeben worden ist ,
für welche Steuerfreiheit begründet ist , oder wenn bisher steuerfreie Gebäude
oder Gebäudeteile infolge der Benützung zu einem anderen Zwecke die Steuer¬
freiheit verloren haben ;

ä ) wenn eine mit einem Gebäude eingeschätzte Hofraite verloren gegangen , ver¬
kleinert auf die Dauer ganz oder teilweise unbenützbar geworden , der land -
oder forstwirtschaftlichen Kultur zugewendet , oder nach Art . 2 des Steuergesetzes
steuerfrei geworden ist ;

o) wenn eine solche Hofraite durch Naturereignisse oder durch Zuziehung von bis¬
her steuerfreien oder zur Grundsteuer zugezogmen Flächen vergrößert worden ist ;

k ) wenn ein Gebäude neu errichtet , oder wenn ein Gebäude durch Aufsitzen eines
oder mehrerer Stockwerke , oder durch U/berbauung einer weiteren Grundfläche
vergrößert worden ist ;

§ ) wenn bisher ganz unbrauchbar gewesene Gebäude ganz oder teilweise nutzbar
gemacht worden sind .

III . Bei den Gewerben ( Art . 98 de » Steuergesetzcs )
g) wenn ein Gewerbe neu begonnen , oder mit einem schon bestehenden Gewerbe

ein weiteres verbunden worden ist ;
d ) wenn ein Gewerbe oder eines von mehreren durch dieselbe Person betriebenen

Gewerben aufgegeben worden ist ;
v) wenn das Betriebs - Kapital oder die Zahl der Gehilfen und Arbeiter bei einem

Gewerbe erheblich und nachhaltig vermehrt oder vermindert worden sind .
Den ^ März 1894 .

5 Stadtschultheitzenamt : Bätzner .

W i l d b a d .

Unterzeichneter empfiehlt sein gut assortiertes Lager in

ist zu haben im

goldenen Rotz .

Eine kleinere Wohnung
mit Holzplatz und Speicher samt Wasserleit¬
ung , hat an eine kleinere Familie bis Georgii
zu vermieten .

Christian Rettstatt ,
König - Karlstr . 84 -

Von heute ad bis Ostern frisch gk-

, wässerte

SM - Me
M . Engmann .

Sehr scdöne

Zwetschgen
sind zu haben bei J > F - Gutbub.

und sind solche im Laden gegenüber Herrn Kaufmann Fr . Treiber
ausgestellt .

Karl Schulmeister , M
Schreinermeister .

W i l d b a d .

KkllfkitMttilUMsl.
Das Reinigen und Dämpfen älterer Bettfedern besorgt auf
sorgfältigste und billigste

Welch. Almer .
Lnril Luss ,

§ö§siiüdsr Lsr VolkMkuls
empliesilt 8sin KrvLsss ImAer in

Li OiKarrtzn u. t/itzurvttvn. s »



Am Montag , den 12 . ds . Mis .
nachmittags 6 Uhr

wird auf dem hiesigem Rathause
ein steinerner Abtritt -Trog

von dem Stadlförster FischerschenHaufe und
von der Gütersbacher Brücke eine Partie aller-

Brückenflöglinge
im öffentlichen Abstreich verkauft . -

Liebhaber sind Ungeladen . .
Stadtpflxge : Rometsch .

Sonntag , den 11 . März

Kathvl . Gottesdienst
hier um ^12 Uhr .

Bei Unterzeichnetem ist stets unter Garan¬
tie fortwährend zu haben :
Vllo Horten Voxlo , Hauen ,

Miesenbeile , ülekel ,
Hestaukeln 8am1 Htiel,

eherne Reellen , vnn ^- unä
Ren -Oabvln , Htrle^el ,

eestttz 6eN888taKl86N8tzN ,
80^ieNa11än6er >VetWteine

II . 8.
Große Auswahl .

Hochachtungsvoll
G. Faas, Schmiedmeister.

Ein ordentlicher Junge findet
Lehrstelle

bei Obigem .
Calmbach .

Unterzeichneter empfiehlt sich den huschen
Einwohnern und Baumbesitzeru im stutzen ,
Pflanzen , beschneiden u . veredeln in jeder
Art von

Obstbäumen
unter Garantie .

Ferner empfehle ich eine große Auswahl

junger: Wcrume
zum setzen.

Jeden Sonntag nachmitt , zu sprechen
bei G . Toussaint, Restaurateur.

Will) . Rail , Baumgärtner.
Schöne Ulmer

Stock-
per Pfd . 20 empfiehlt

Fische
Chr. Batt .

Laudeubacher
Kir-chenduul'ose
L 1 ^ Ziehung 30. Mai 1894 .

find zu haben bei Carl Wilh . Bott .
Alle Sorten

Gemüse- «. Blumeu-
Sumen

von einer der größten Samenzüchterkien
Deutschlands , ist in größeren und kleineren
Quantitäten stets zu haben bei

Ernst Wacker , Gärtner.
86kItzuätzI 'Il0111K

emfiehlt Chr. Pfau.

M i 1 ä b z 6.

Im Hi86iilmliii
e/e - - / / . ^ /// - r ^ 89 ^
adencks 8 Ilkr

Vamilitza - Vsttziiä
des

RMRßMZMßN MMW-UsW
rvoru die passiven NitAlieder rnit iliren Familien unä die
^rnAsIiöriAen der alctiven lreunäliclist einAelaäen werden .

vor Vor8tanä :
KlLUner .

jd --K- ^ ^ P
Um den vielseitiaen Wüuscben und Anfragen zu entsprechen, habe ich mich ent¬

schlossen , neben der Uhrmachern auch den

liiekli 'oleel s ni8( 1 > eil Vi l »eite»
z » witnnn und empfehle mich den werten

Rotel- , 6ra8lIiok- , Villa- L Rau8-Ltz8it2tzrii
sowohl in Neueinricbtungcn , als auck in jeder Reparatur .

Zur gefl . Notiz , daß ich nur prima Ware in Verwendung bringe , von der Firma
Carl Schäfer , Stuttgart, Telegraphen- u . Telephon- Bauanstalt , elektrische Bkleuchtungs-
u . Krailübertragungs- Aniagen .

Sehe einem geneigten Zuspruch entgegen.
Hochachtungsvoll

WitH . Kiebev ^ Uhrmacher.
XL . Für bevorstehende Coufirmationszeit bringe ich mein Lager in

Illireu , IllirlLtzlloLl , Rolcl- L 8H bei - VVareii mul opti86li6
VrlilLolu

in empseblende Erinnerung.

W i l b b a d .

Großes Schnhwarell-Lagcr-Emstsehlnug
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung .

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren,
Damen u . Kinder als : Herren -Zttg - U. Hacken-
stiefel , schwarze Lasting-Zttg-Schuhe , Schnür «,

,Segel «, Stramin - , Plüsch- u . gelbe Leder -Schuhe, '
Arbeiterstiefel , hohe Zungenstiefel und Wald-Schuhe.

Für Damen , feinste Stiefel , schwarze Lasting Zug -Schuhe , Staub¬
und gelbe Leder - Schuhe , feine Ballschuhe . Für Mädchen u . Kinder ,
von den kleinsten an , Zug - , Schnür «, Zeug «, Knopf - u . Hackenstiefel,
auch verschiedene Sorten Schuhe .

Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünklich und
billig ausgeführt.

Achtungsvoll
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp.

8
K
K
S

K
K
K
K

K
K
K
K
Zb

OvMriaaialoii-ViiLillSv
6r .

sind von Mk - 15 .— an vorrätig am Lager bei

zu 12 und zu 8
Pfennig

einzeln, sowie auch i » Dosen zu 10 Slück empfiehlt seiner wrebrl . Kundschaft bestens
Chr. Brachhold.



Rundschau .
— Gutem vernehmen nach wird nach

Erledigung der einstweilen vorliegenden Ge¬
setzentwürfe eine Vertagung der Stände bis
etwa zum 15 . Mai statifinden , um den Ab¬
geordneten Zeit zu geben , den bis dahin ein -
gegangenen Regicrungsentwurf betr . dieVer -
fassungsreviflon zu studieren . Es wird an¬
genommen , daß die Session bis in den Juni
dauern wird .

Stuttgart , 1 . März . Auch ein Zeichender Zeit ! Bei der Vergebung der Malerar¬
beiten für einen hiesigen städtischen Neubau
hat ein Malermeister von dem sehr knapp
berechneten Voranschlag 52 °/» , schreibe „zwei¬
undfünfzig "

Prozent abgeboten I
— Oberbürgermeister Nast und Notar

Kümmerte von Cannstatt haben gegen die
Redaktion des „ Beobachters " wegen des ge¬
gen sie gebrachten Artikels Strafklage erho¬
ben .

— Die bürgerlichen Kollegien in Eß¬
lingen beschlassen die Errichtung eines Ar »
bciteramtes , das am 1 . April in Kraft treten
soll .

Urach , 24 . Febr . Im JagmädleSteich
beim Kalrenthal wurde letzten Miltwach nach¬
mittag « die sogenannte „ schöne Buche "

, ein
wahrer , ca . 300 Jahre alter Waldriese ge¬
fällt . Dieses Prachtexemplar , ein Waldzeuge
von Jahrhunderten , stand hart an der Grenze
des Staatswaldes und Hülbener Gemeinde¬
waldes . Unter gewaltigem Krachen stürzte
der gigantische Urahne des Waldes , dessen
Holz morsch war — daher sein Abbruch —
und dessen Festmetergehalt etwa 40 Fm . be¬
tragen mag , infolge des gewaltigen Absturzes
dreimal zerschellend zur Erde nieder .

Reutlingen , 4 . März . Bei einem Fabrik¬
neubau in der Lindachstraße hier fanden Erd¬
arbeiter am 1 . ds . etwa 70 om unter dem
Boden einen gut erhaltenen und einen zer¬
trümmerten Schädel , menschliche Knochen ,
ein Pferdegebiß , eine breitere und eine schmälere
Lanzenspltze und ein Schwert mit einschnei¬
diger Klinge . Allem Anschein nach handelt
eS sich hier um einen Fund aus der Ale¬
mannenzeit .

— (Der Liebenzcller Mord vor dem
Schwurgericht zu Tüliinge » am 5 und 6.
März 1894 . ) Angeklagt ist die am 3 . Juli
1867 zu Gleiszellen ( Nheinbayer ») geborene
Eva , Maria Faas , unter der Beschuldigung
des Gattcnmords . Die Angeklagte ist hin¬
reichend verdächtig , sie habe in der Nacht
vom 1 . auf 2 . Okt . v . I . ihren Ehemann ,den 33 Jahre alten Bäcker und Löwenmut
Karl FaaS von Liebenzell , durch Einschlag -
ung des Schädels mit einem Beile voisätzlich
getötet und diese Tötung mit Ueberlegnng
ausgeführt . Als öffentlicher Ankläger funk¬
tionierte der 1 . Staatsanwalt Fetzer und als
Verteidiger Herr Rechtsanwalt Bohsenberger
von Tübingen . Zu der Verhandlung waren
28 Zeugen und 4 Sachverständige geladen .
Das Urteil lautete auf Freisprechung der An¬
geklagten und Aufhebung des Haftbefehls .
Die Kosten hat die Staatskasse zu tragen .

Ulm, 8 . März . Bei schwacher Wahl¬
beteiligung fielen bei der gestrigen Ersatz¬
wahl eines Abgeordnete » der Stadt Utm auf
Kommerzienrat Engel 1397 , Mayser 1445
und Dietrich ( Soz . ) 364 Stimmen . Somit
Stichwahl zwischen Engel und Mayser ,

— In dem Konkurs Martin Neuburger
in Ulm ist jetzt die Schuldenmasse auf

400 000 ^ fcstgestellt , denen nur 40 000
Aktiva gegenüberstrhen . Den Gläubigern
steht überdies bevor , daß sie das Beibringen
der Ehefrau , das sie in einem früheren Kon¬
kurs schon einmal bezahlt haben , nochmals
herausbczahlen müssen .

Mergentheim , 5 . März . Auch in der
hiesigen Garnison ist ein Fall von Genick¬
starre schwerer Art vorgckommen . Das Zim¬
mer , in welchem der Kranke lag , ist vorder
Hand nicht mehr belegt . Sonst ist der Ge¬
sundheitszustand in der Kaserne ein sehr
guter .

Vom Fränkischen , 6 . März . Vor etwa
drei Wochen sind in Inger - Heim einem Dienst¬
knecht, als er einen Täufling zur Kirche nach
Crailsheim führen sollte , durch unberechtig¬
tes Schießen die Pferde scheu gemacht wor¬
den . Er fiel vom Kutschersitz und zog sich
schwere Verletzungen am Kopfe zu , so daß
er ins Krankenhaus gebracht werden mußte
und nunmehr gestorben ist .

— Die Typhus - Epidemie in Pforzheim
hat sich noch weiter auSgebreitet . Am Frei¬
lag sind nach der N . B , LdS . - Zig . 5 neue
Typhusfälle zur Anzeige gelangt , am Sams¬
tag ebenfalls 5 , von Sonnlag bis Montag
früh keine . Insgesamt beträgt die Zahl der
Erkrankungen in Pforzheim jetzt 87 .

Frankfurt , 7 . März . (Noch nicht dage¬
wesen ) , Für zwanzig Pfennig Blutwurst
kaufen und als Dreingabe einen Hundert -
mark - Schein erhalten , dsS ist wohl bisher
noch nicht dagewesen . Am vorgestrigen Tage
aber ist es dahier vorgekommen . Ein Mecha¬
niker kaufte sich bei einem Metzger auf der
Bockenheimerstraße vorgestern Mittag für
20 Pf . Blutwurst , die ihm wie üblich in
Papier eingewickelt übergeben wurde . Der
Mechaniker war aber nicht weniger über¬
rascht , als er in einer nahen Wirtschaft beim
Auswickeln der Wurst einen Hundertmark -
Schein zwischen dem Papiere fand . Noch
überraschter aber war der Metzgermeister ,
als ihm das wertvolle blanbedruckte Papier
znrückgedrachi wurde . Natürlich nahm er¬
es mit großem Vergnügen entgegen . Der
ehrliche Finder erhielt als Belohnung fünf
Mark .

Wiesbaden , 7 . März . In Biebrich
stürzten sich gestern Abend 7 Uhr , wie das
„ Wiesb . Tagblatt " erfährt , zwei schwarzge¬
kleidete Mädchen , die sich zusammengcbunden
halten , von der Dampferlsndungsblücke in
den Rhein . Im Wasser begannen sie um
Hilfe zu rufen , konnten aber bei der Dunkel¬
heit nicht mehr gerettet werden . Die Selbst¬
mörderinnen sind aus Wiesbaden : eine die
Tochter eines Bäckers , die andere die Tochler
eines Schutzmanns , Als Grund des Selbst¬
mordes wird Liebeskummer angenommen .
Beide Mädchen waren als schön bekannt .
Die Leichen wurden von Schifter Keil ge -
iändet ,

Berlin , 7 . März . Der bekannte Schnei¬
der Dome erfand einen neuen kugelsicheren
Panzer , der nächsten Montag geprüft werde »
soll . Ferner legte er heule dem KriegS -
ministerjum eine neue Platzpatrone vor , die
nur drei Pfennige kosten und dem Militär -
etai jährlich gegen sieden Millionen ersparen
loll .

— Den Berlinern Milchhändlern ist es
vom Polizeipräsidium gestartet worden , an
Sonn - und Festtagen auch während des
Gottesdienstes Milch abzuladen . Die Er¬

laubnis ist erteilt worden , weil die Eisen¬
bahnen ebenfalls wahrend der Stunden des
Gottesdienstes nickt feiern und Milchladnngcn
heranbringen . Neuerdings sind nun die
Kulscher , die die Milch während der GotteS -
dienststunden bis zur Ablaecsrelle geflhren
habe » , mit Strafbefrhlen bedacht Worte -.
Die Miichhändler wollen dagegen Einspruch
erheben , da das polizeilich cingeräumte Ab¬
laden wertlos sein würde , wenn nicht die
Anfuhr vorangehen darf .

— Ein fideler Selbstmörder . Am Don¬
nerstag Vormittag verursachte in der König¬
straße in Berlin er» Lustiger Selbstmörder
großes Aufsehen . Gegen - 10 Uhr wankte ein
angetrunkener , etwa 40 jähriger gutgekleide¬
ter Mann laut singend die Straße entlang
bis zur Kursürstenbrücke . Dort unterbrach
er den Gesang plötzlich mit den Worten :
„ So leb ' denn wohl , du alte - Haus "

, schwang
sich über das Geländer und stürzie sich in
die Spree . Die Temperatur des Wassers
scheint den Lebensmüden aber auf andere
Gedanken gebracht zu haben , denn er klam¬
merte sich an den ihm zugnvorfenen Rettungs -
ball an und wurde auch bald d̂arauf durch
Arbeiter an ' s Land gezogen . Kaum ober be¬
fand sich der soeben gerettete in Sicherheit ,
als er mit den Worten : „ Meine Herrschaf¬
ten , die Vorstellung beginnt von Neuem, "
die ihn umgebende Menschenmenge durch¬
brach und wiederum in die Spree zu springen
versuchte . Diesmal aber vermochte er seinen
Vorsatz nicht durchzusühren , denn kräftige
Fäuste hielten ihn fest, als er sich eben wie¬
der über das Geländer zu schwingen ver¬
suchte . Durch eine sehr wirksame „ Massage "
seines Rückens wurde er von weiteren Selbst¬
mordgedanken kuriert . Auf der Polizeiwache
entpuppte sich der Lebensmüde als ein gut
situierter Handwerker , der in einem Restau -
raurant der Königstraße stark gekneipt und
— weil er sich gefürchtet , in berauschtem
Zustande seiner Frau vor die Augen zu tre¬
ten , den Selbstmordversuch ausgeführt hatte .

— In Oldenburg erschoß sich am 5 .
ds . laut Fr . Ztg . der Soldat Peters aus
Ostpreußen von der 7 . Compagnie de - dor¬
tigen Infanterieregiments in der Kaserne
mittels seines Dienstgewehrs , wie es heißt ,
aus Furcht vor Strafe .

Stafselstcin , 28 . Februar . Vor einigen
Tagen beging der durch Vcktor Scheffel weit
über die Grenz «» Deutschlands bekannt ge¬
wordene „ Einfiedelmann " Eremit Iva Han -
nemänn in seiner Clause auf dem Staffet -
berg den 70 . Geburtstag . 37 Jahre weilt
er nun dort oben und tausende und aber
tausende von Besucher des BergeS hat er mit
kühlem Trünke e>quickt. Möge er noch lange ,
um mit Scheffel ( Asentiurc , Mönch von
Bainh , Bericht von om Mücken ) zu sprechen ,
„ daS Aldegundiskirchlein in felsiger Clause
hüten " und den Besuchern des Berges , wenn
sie sich an der großartigen Rundsicht erfreut
haben , körperliche Labung bieten I

— AuS Mo ns wird gemeldet : In
Presles bei Pmche öffnete die Rcntnerin
Witwe Gilet dieser Tage ein seit dem 23 .
Dezember vorigen Jahres verschlossenes Kist -
che» , das für mehr als 100,000 Fr . Schuld¬
verschreibungen der Städte Brüssel,Antwerpen ,
Paris u . s . w. enthielt . Sämtliche Wert¬
papiere waren verschwunden . Die Bestohlene
besitzt kein Verzeichnis der Nummern der
Papiere .

Verantwortlicher Redakteur r Bernhard Hosmann .) Druck und Verlag von Bernhard Hosmann in Wildbad.
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